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Der meist schmale Ufersaum des Tiefen Zinow rund 500 m südlich von Oberzinow am Rand des Nationalparks ist umgeben von Nadelforst, 
einer Lichtung im N, einem Waldweg und einem Seggenried im S. Das Gelände steigt auf beiden Seiten der etwa 600 m langen Rinne relativ 
steil an. Abgesehen von einem Steg am N-Ufer ist das Ufer ungestört. Die Uferlinie bildet in etwa die Nationalparkgrenze, erfasst wurde der 
gesamte Uferbereich auf beiden Seiten der Grenze. Auf den wasserzügigen, feuchten bis sehr feuchten, nährstoffreichen Uferstandorten ist 
ein Erlen-Ufergehölz ausgebildet, in dem auch Ulmen und eine lückige Srauchschicht vorkommen. Etwas breiter werden die Erlen-Säume in 
der Rinne am N- und S-Ende. Im Flachwasser ist ein oft schmaler, lückiger Schilfsaum mit Seggen audgebildet, kleinflächig kommt die 
Sumpfsegge auch als Dominanzbestand vor. Sehr lückig und kleinflächig treten Schwimmblattfluren der Weißen Seerose und des 
Schwimmenden Laichkrautes auf. Die Teichsimse ist in kleinen Beständen vertreten. Vereinzelt tritt Totholz auf.
Die Beschreibung des Biotopes bezieht sich auf den kompletten Ufersaum des Tiefen Zinows. Innerhalb des Nationalparkgebietes liegt 
jedoch ausschließlich das südöstliche Ufer.  
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Alnus glutinosa Phragmites australis

Carex acutiformis

Prunus avium Ulmus laevis Agrostis stolonifera Bidens tripartita
Deschampsia cespitosa Geranium robertianum Nymphaea alba Potamogeton natans
Schoenoplectus lacustris Urtica dioica Veronica beccabunga


